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Bezahlte Anzeige

Ordinationen
mit Zukunft
Die Österreichische Gesund-
heitskasse (ÖGK) zählt seit Ok-
tober 50 Primärversorgungs-
einheiten (PVE) zu den Ver-
tragspartnern. Viele Patientin-
nen und Patienten haben die
Vorteile der neuen Ordinati-
onsform bereits erkannt.
PVE bieten in Form von Zen-
tren oder Netzwerken eine um-
fassende Gesundheitsversor-
gung. Die Teams aus 20 bis 50
Personen umfassen neben All-
gemeinmedizinerinnen und
-medizinern bzw. Kinderärztin-
nen und -ärzten diplomiertes
Gesundheitspersonal und Or-
dinationsassistenz. Auf der
Liste möglicher weiterer Ge-
sundheitsberufe sind Physio-
therapie, Psychotherapie bzw.
klinische Psychologie, Logopä-
die, Ergotherapie, Diätologie
und Hebammen.
PVE stellen für die ÖGK die
Gesundheitsversorgung der
Zukunft dar. Neben vielen Vor-
teilen für Versicherte, wie lan-
gen Öffnungszeiten, keinen

Schließtagen und durchgängi-
ger und umfassender medizini-
scher Betreuung und Koordina-
tion, sind sie auch bei der Ärz-
teschaft sehr beliebt. PVE er-
gänzen die hausärztliche Ver-
sorgung und sind 40 bis 60
Stunden pro Woche geöffnet.
www.gesundheitskasse.at

Top-Versorgung auf e-card.
Die Österreichische Gesund-
heitskasse hat bereits 50
PVE als Vertragspartner.
Foto: ÖGK
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Unsere Programmhighlights 
Die neuen Sendungen sind da!   

Jetzt alle Sendungen  
auf NÖN.at/video und   

Filmklub
WIESELBURG

Asteroid City
Mittwoch, 22. November, 19.30
Uhr, Kino mal vier Wieselburg.

Zum Inhalt: Asteroid City ist ir-
gendwo im Nirgendwo der USA
in den Fünfzigerjahren. Die Se-
henswürdigkeiten: ein Meteori-
tenkrater, eine Tankstelle und
ein Diner. Das Programm der
„Junior-Stargazer-Competi-
tion“, zu der hochbegabte Teen-
ager angereist sind, bekommt
eine kurzfristige Auffrischung,
als ein Außerirdische erscheint.
Hat er eine Botschaft des Uni-
versums oder gar Antworten auf
existenzielle Fragen? Sicher ist,
dass Asteroid City vorsichtshal-
ber vom Militär zur Sperrzone
erklärt wird, und so stecken
Witwer Mitch Campbell und sei-
ne vier Kinder in dem abgelege-
nen Nest fest. Lockdown in den
1950er Jahren. Während sich
sein Schwiegervater um die En-
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Zum Film

US 2023, OmU, 105 Min.
Regie: Wes Anderson; Buch:
Wes Anderson, Roman Cop-
pola; Kamera: Robert D. Yeo-
man; Musik: Alexandre De-
splat; Darsteller: Jason
Schwartzman, Scarlett Jo-
hansson, Tom Hanks

kel kümmert, Amerikas Wissen
über den Weltraum ins Wanken
gerät und im Hintergrund
Atombomben getestet werden,
freundet sich Mitch mit einer
Schauspielerin an. Wenn da nur
nicht dieses Gefühl wäre, dass
der Außerirdische kein Über-
bringer guter Nachrichten ist...

BERGLAND Mit 160 Jungzüchte-
rinnen und -züchtern und über
100 Schaukühen der Rassen
Holstein, Jersey und Brown
Swiss konnten alle Beteiligten
zeigen, welche Begeisterung
und Motivation Züchter auf-
bringen, um die Fertigkeiten der
Jungzüchter sowie die Qualität
der Kühe einem hoch interes-
sierten Publikum zu präsentie-
ren.

Mit dem Start des Bambi-
ni–Bewerbes am Nachmittag
waren alle Augen auf die Kinder
und ihre Kälber gerichtet. Mit
großer Selbstverständlichkeit
überzeugten die jüngsten Teil-
nehmer schon zum Auftakt des
Programmes Publikum und
Preisrichter mit der Präsenta-
tion ihres Kalbes im Schauring.

Vor einer vollen Halle stell-
ten sich dann die Jungzüchte-
rinnen und -züchter in allen Al-
tersgruppen dem strengen Auge

Top motivierte
Jungzüchter
in der Arena
Am Samstag fand in der Berglandhalle des
NÖ Genetik Rinderzuchtverbandes die
9. Holstein und Brown Swiss Schau mit
dem Landesjungzüchterentscheid statt.

der Preisrichter. Um den engen
Zeitplan einzuhalten, teilten
sich Alexander Hörmandinger
aus Oberösterreich und Thomas
Ulbing aus Kärnten die Aufga-
ben im Ring. Während Hörman-
dinger die Vorführleistungen
prüfend beurteilte, wählte Ul-
bing die Tiere mit dem besten
Typ jeder Rasse aus. Insbeson-
dere die anwesenden Ehrengäs-
te zeigten sich in ihren Gruß-
worten von der Freude und dem
Können der Jungzüchterinnen
und -züchter beeindruckt. Dem
schloss sich Landtagsabgeord-
nete Silke Dammerer in Vertre-
tung von Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner herzlich an.
Die Jungzüchterinnen und -
züchter schafften es, mit exzel-
lenten Leistungen und span-
nenden Entscheidungen das
Publikum bis in den Abend hi-
nein an den Ring zu fesseln. Als
erster Höhepunkt des Jung-

züchterentscheides wurden so
nach einem spannendenden
Nachmittag die Typtiersieger,
die Sieger des Wettbewerbs der
landwirtschaftlichen Fachschu-
len und die Junior Champions
des Landesentscheides gekürt.
Im Teambewerb der Fachschu-
len konnte die Bergbauernschu-
le Hohenlehen den Wander-
pokal vor der zweitplatzierten
Fachschule Pyhra erobern. Zum
Höhepunkt der Rinderschau
konnte Jungzüchterobmann
Manuel Haider dann Anton
Fischl mit der Brown-Swiss-

RINDERZUCHT

Kalbin Madison vor Sandra
Grabner mit der Holsteinkalbin
STS Brianna gratulieren. Der
Abend war dann geprägt von be-
eindruckenden Schaukühen,
die neben den rassetypische
Merkmalen vor allem mit klaren
Fundamenten und bester Euter-
qualität zeigten, dass die Nie-
derösterreichischen Züchter im
Topniveau der Holstein- und
Brown-Swiss-Zucht angesiedelt
sind. Als kleinerer Rassenblock
überzeugten auch die vorge-
stellten Jersey-Kühe Publikum
und Preisrichter.

 Am Schauring beim Jungzüchterbewerb konnten zahlreiche Ehrengäste be-
grüßt werden, von links: Preisrichter Meinhard Huber, EU-Abgeordneter Ale-
xander Bernhuber, Milchkönigin Sophia I., NÖ Genetik-Obmann Johannes
Steiner, Obmann-Stellvertreter Franz Schinagl, LKNÖ-Vizepräsidentin Andrea
Wagner, Bauernbund-Präsident Nationalratsabgeordneter Georg Strasser und
Thomas Schweigl, der Obmann der ARGE Brown Swiss Österreich.
Fotos: NÖ Rinderzuchtverband

 Die Senior Champion Jungzüchter: Anton Fischl (241) mit Madison (GS Cle-
ver) und Sandra Grabner (249) mit STS Brianna (Alligator).

MANK, WIESELBURG-LAND Die
Vertreter der GMO Gmbh
stimmten mit dem Planungsbü-
ro Schuster und der nöGIG die
letzten Details zu den Ausbau-
gebieten ab. „Wir gehen mit
einer 100-prozentigen Flächen-
deckung in den zwölf Gemein-
den in die Fördereinreichung“,
freuen sich die beiden GMO-Ge-
schäftsführer Gerhard Groiss,
Amtsleiter in Wieselburg-Land,
und Martin Leonhardsberger,
Bürgermeister der Stadtge-

Finale Planung
für Glasfaser
In der Vorwoche fand die finale Abgrenzung
des Planungsgebietes für die zwölf
Gemeinden der GMO Glasfaser GmbH statt.

meinde Mank. Neben den zwölf
Gemeinden sind auch noch zwei
angrenzende Katastralgemein-
den aus zwei weiteren Gemein-
den im Konzept enthalten. Für
den Anschluss der 2.730 unver-
sorgten Haushalte in der Region
an das Glasfasernetz sind rund
450 Kilometer Leitungen erfor-
derlich und Investitionskosten
von 45 Millionen Euro vorgese-
hen.

Ende November rechnen
die Verantwortlichen mit dem

12 GEMEINDEN, 1 PROJEKT

Fördercall des Bundes, bei dem
das Projekt der zwölf Gemein-
den eingereicht wird. Bis zum
Sommer 2024 sollte feststehen,
ob die Region die Bundesförde-
rung von maximal 65 Prozent
der Projektkosten erhält. Die
Bundesförderung ist wiederum
Grundlage für die Landesförde-
rung mit weiteren 20 bis 25 Pro-
zent. „Nur mit beiden Förder-

schienen ist dieses Mammut-
Projekt überhaupt zu stemmen“,
weiß Martin Leonhardsberger.

Die zwölf Gemeinden: Wiesel-
burg-Land, Oberndorf an der
Melk, St. Georgen an der Leys,
Zelking-Matzleinsdorf, St.
Leonhard am Forst, Mank, Kirn-
berg an der Mank, Texingtal,
Hürm, Kilb, Bischofstetten und
St. Margarethen an der Sierning.

 Bei der finalen Abgrenzungssitzung in Mank, von links: Konrad Vyhnanek und
Andreas Gabler von der nöGIG, Isabella Buschmann vom Büro Schuster, die
beiden GmbH-Geschäftsführer Martin Leonhardsberger und Gerhard Groiss
sowie Raimund Schuster.
Foto: GMO Glasfaser GmbH


